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2015 
Internationale 

Staatengemeinschaft 

einigt sich  

auf 17 weltweit 

gültige Ziele 

 

2030 
Zielbild einer 

nachhaltigeren 

Welt 

© akzente 
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Paradigmenwechsel in der Politik  

Internationale politische Entwicklungen 

  

 

 

Nationale politische Entwicklungen 
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169 Unterziele und 232 Indikatoren machen die 17 SDGs messbar 
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Die SGs richten sich nicht nur an Staaten… 

Regierungen 

und Kommunen 

Zivilgesellschaft 

Unternehmen 
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Verantwortungsverständnis von Unternehmen auf dem Prüfstand 

  

„Die einzige soziale Verantwortung eines Unternehmens besteht darin,  

seine Gewinne zu steigern.“  

(Nobelpreisträger Milton Friedmann, 1970) 
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 Neues Verantwortungsverständnis setzt sich immer mehr durch 

„Die Gesellschaft verlangt, dass Unternehmen, private wie öffentliche,                        

einem sozialen Zweck dienen.  

Um langfristig zu prosperieren, muss jedes Unternehmen                                              

nicht nur eine finanzielle Leistung erbringen,                                                              

sondern auch zeigen, wie es einen positiven Beitrag zur Gesellschaft erbringt.“ 

(Larry Fink, CEO Blackrock, 2018) 
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Die Zukunft der Wirtschaft heißt Nachhaltigkeit  

„Wenn wir die Welt des 21. Jahrhunderts und das gute Leben mit acht bis zehn Milliarden 

Menschen auf dieser Erde neu denken wollen, dann heißt das zuallererst: Wirtschaft neu 

zu denken – und sie auch tatsächlich neu zu gestalten.“ 

(Maja Göpel, Lars Hochmann und Uwe Schneidewind) 
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Unternehmen haben großen Einfluss auf die Erreichung der SDGs 

Unternehmen 

Faire Arbeitsbedingungen  

für Mitarbeiter 

Zusammenarbeit für  

eine nachhaltige Ent-

wicklung mit Partnern & 

Lieferanten  

Nachhaltigere Produkte 

entwickeln & bereitstellen 

Reduzierung des 

Energieverbrauchs und 

des CO2-Ausstoßes bei 

Produktion & Transport 

© akzente 
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Potenziale für Unternehmen durch die Orientierung an den SDGs 

TREIBER 

Dringlichkeit ökologischer 

& gesellschaftlicher 

Herausforderungen 

Politik / Regulierungen 

Investoren 

Kunden 

Konsumenten 

Zivilgesellschaft  

CHANCEN 

Steigerung der 

Widerstandsfähigkeit & 

Risikominimierung 

Innovationspotenziale 

Markt-Positionierung & 

Wettbewerbsvorteile 

Minimierung von 

Haftungsrisiken 

Steigerung der 

Arbeitgeberattraktivität &  

Mitarbeiterbindung 



SDG-Wegweiser für KMU - das Projekt 
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Das Umweltpakt- Pilotprojekt unterstützte KMU  

bei der Umsetzung der SDGs 

© akzente 

  Die Bedeutung der globalen 

Nachhaltigkeitsziele für KMU aufzeigen 

Wege und Möglichkeiten 

skizzieren, wie man durch die 

SDGs in den Unternehmen 

Innovationen anstoßen kann  

Vorteile und Synergien im 

Umgang mit den SDGs  

für KMU erschließen 

Den unternehmerischen Beitrag zu 

den SDGs messbar und sichtbar 

machen 

Zur Integration der SDGs in die   

Nachhaltigkeits- und Unternehmens- 

kommunikation beitragen 

1 

2 

3 

4 

5 

Ziele  

des  

Projekts 
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Elf Pilotunternehmen aus Bayern erprobten die Umsetzung der SDGs 

Branchen 

 Automotive 

 Bau- und 

Immobilien-

wirtschaft 

 Finanzen 

 Land- und 

Forstwirtschaft 

 Konsumgüter 

 … 

 

Regionen Unternehmen Anforderungen 

1. Commitment der 

GF 

2. Erste Ansätze  

Nachhaltigkeit 

3. Methodische 

Offenheit  

4. Kapazitäten für die 

Umsetzung 
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Die Umsetzung der SDGs erfolgte in den Unternehmen in vier Phasen 

Verständnis & 

Priorisierung 

 

Priorisierung von  

relevanten SDGs 

& Unterzielen  

  

Impact & 

Reporting 

 

Bewertung von 

positiven & 

negativen Aus-

wirkungen und 

Integration in das 

Reporting 

 

Innovation & 

Kooperation 

 

Produkt- & 

Prozessoptimier-

ung anhand der 

priorisierten SDGs 

mit Stakeholdern 

 

Kommunikation 

& Motivation 

 

Glaubwürdige und  

zielgruppen-

gerechte Kommu-

nikation zu den 

SDGs  

 

Alle Phasen wurden mit praxisnahen Arbeitsmaterialien hinterlegt.  
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In Workshops wurden die Arbeitsmaterialien entwickelt und erprobt 

   

© akzente 



Der SDG-Wegweiser 
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Leitfaden für kleine und mittlere Unternehmen 

 Auf den Punkt: 28 Seiten Umfang 

 Praxisnah: Zahlreiche konkrete 

Unternehmensbeispiele aus der Praxis 

 Chancen im Blick: Für KMU ausge-

wählte, chancenreiche Ansatzpunkte im 

Umgang mit den SDGs 

 Umsetzung im Schwerpunkt: vier 

Umsetzungsphasen im Fokus – Impact & 

Reporting, Innovation & Kooperation, 

Kommunikation & Motivation 

 Material to go: umfassende 

Arbeitsmaterialien zum Download  
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Aufbau des SDG-Wegweisers 

C – Arbeitsmaterialien 

• Checklisten, Anleitungen, Präsentationen 

• Übersicht aller Materialien zum Download  

B – Umsetzungsphasen 

• Erläuterung der vier Umsetzungsphasen 

• Ergebnisse der Pilotunternehmen  

A – SDGs 

• Einführung in SDGs & Unterziele 

• Konkrete Umsetzungsbeispiele 

A 

SDGs 

B 

Phasen 

C 

Material 

Elemente 
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Die SDGs und der Beitrag von Unternehmen  

Alle 17 SDGs werden anhand eines 

realen Unternehmensbeispiels und 

dessen Beitrags zu den SDGs 

vorgestellt  

A 

SDGs 

B 

Phasen 

C 

Material 
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Umsetzung in Unternehmen 

Vier Umsetzungsphasen 

werden beschrieben – inkl. 

beispielhaftem Ergebnis, 

Umsetzungshinweisen und 

weiterführenden Links 

A 

SDGs 

B 

Phasen 

C 

Material 
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Arbeitsmaterialien 

Eine Übersichtstabelle bündelt  

am Ende alle Arbeitsmaterialien  

und verweist auf den  

Download-Link B 

Phasen 

C 

Material 

A 

SDGs 
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Einblick: Arbeitsmaterial Übersicht 
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www.umweltpakt.bayern.de/nachhaltigkeitsmanagement 



Learnings 
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Die Bestimmung von (negativen und 

positiven) Auswirkungen der 

Unternehmen auf Umwelt und 

Gesellschaft ist noch immer eine 

Herausforderung.  

AUSWIRKUNGEN 

Viele KMUs wollen am Projekt teilnehmen und mit 

den SDGs arbeiten. 

INTERESSE 

Wunsch und Wille sind ausgeprägt, 

Veränderungen zu bewirken 

(insbesondere in den Köpfen der 

Mitarbeiter). 

CHANGE 

Vor allem Kleinstunternehmen stoßen 

schnell an ihre Grenzen. Das 

„Tagesgeschäft“ steht nicht still. 

KAPAZITÄTEN 

Unternehmen fällt es schwer, Kerngeschäft und 

SDGs zusammenzuführen (wie können 

Unternehmen mit Produkten & Service auf die 

Erreichung der Ziele einzahlen?). 

KERNGESCHÄFT 

Die Formulierung von realistischen 

Zielen muss wohl überlegt sein und 

benötigt ausreichend Zeit. 

ZIELE 

Unsere Erfahrungen aus dem Projekt 
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Die SDGs ernstnehmen – „Rainbow-Washing“ vorbeugen 

Nachhaltigkeitsanforderungen, Anspruchsgruppen und Zielgruppen 

kennen und ernst nehmen. 

Ausgewählte SDGs priorisieren – anhand positiver und negativer 

Auswirkungen entlang der eigenen Wertschöpfungskette.  

Konkrete Ziele setzen und messbare Ergebnisse transparent 

kommunizieren.  

Vorbilder schaffen und Leuchtturmprojekte initiieren zur Einbindung  

von Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten etc. 

Die Umsetzung für alle nachvollziehbar und erlebbar machen. 
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Fragen & Antworten  

Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

 

Stellen Sie gerne Ihre Fragen! 
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Ihre Ansprechpartnerin 

Der SDG-Wegweiser 

Verena Jörg 

IHK für München & 

Oberbayern 

joerg@muenchen.ihk.de 

+49 89 51 16 15 02  
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